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p 30., während es Bonst die funetion des „so" an sich rifs. Es kann sogar eines der

correlativa fehlen : leng svä vel, Beow. 1854 (Grein) scheint ZZ je länger je „besser"
obschon „vel" nicht comparativ ist. Schweiz, kann gesagt werden : „eisder wie beaaer"

statt des einfachen: immer besser.

96 — 100. erb'drmd, erbarmen, ahd. irbarmida, mhd. erbarmede und (mit umlaut.
erbermde. — an, ebenfalls alterthümlich, für „in". — futren, schimpfen, fluchen,
schmähen. Nach der gewöhnlichen ansieht (auch Z. II, 279. 343) aus dem französischen,

aber schwerlich von foudre. Eben so nahe liegt die bekannte schelte rfotl"
in „hundsf und was damit zusammenhängt Z. III, 262. 400. — tägel, docht, licht,
lampe (St. J. I, 258), nach Gr. wtb. unter dacht mit diesem von einem verlornen
dagan, dög, lucere, wovon tag, vielleicht aber zu der Z. III, 344 aufgezeichneten fa-
milie, so dafe mehr das schmierige als das leuchtende in dem worte läge, vielleicht
das gefäfe als „tiegel*. Hierauf, nämlich auf einen verschüttbaren, flüssigen, also in
einem gefäfe enthaltenen brennstoff (talg oder öl), deutet die folgende mahnung, nicht
zu pflützen. — pflützen, eine der zahlreichen onomatopoet. nebenformen von fliefsen
zur bezeichnung der Selbstbewegung von flüssigen massen oder des menschlichen spie-
lens damit Vgl. St. J. I, 194. 384. J. B. (Z. II, 491) am nächsten liegen flotechen,
fletschen, im wasser Bchlagen, spritzen etc. — gastere, auch dosiere, St. J. I, 269, die
Schlafstelle der sennen in der hütte. Bei der ersten form wäre an gast oder castra,
bei der zweiten an darre zu denken, da das lager in der that aus dürrem grase besteht.

Nürnberger Mundart.
Redensarten und Schnaderhüpfel,

aus dem Volksmunde gesammelt von C. Weifs.

I. Redensarten.
1. Mit dar Gäb-1 is -s an Eiar,

Mit 'n Lö'ff-1 kreigt mar meiar.
2. Däu geiht *s zou, wei ban Pimpälä z* Läff.
3. Dör schiäfft steihnedi, wei ä Papp-nhämersgaul.
4. Dös geiht, wöi 's Mändlälafn.
5. Wenn dar Bot-lmö" nix hob-n soll, verleiart er 's Bräud ä[5 'n Sök.
6. Däu is Alles äfgangä, wei äff dar Matthasnhäuchzat.
7. Der macht ä Gsicht, als w.i di Katz*, wenn *s dunnert.
8. Der macht a G-sicht, wei dar O'klopfer bä S-nt Seibald.
9. Wenn der su gräufs war-, als er dumm is, näu' könnt- er in Läu-

renzerthorner zon Fenster 'nei'schauä.
10. Schaut jo di Katz- in Kaiser a' 6".

11. Der hockt däu, wei di eig-näht* Frä Kurni.
12. Des is dar Peiterlä äff all-n Suppnä.
13. Wenn dar Bauer nit moufs,

Reiart ar kä Händ und kän Foufs.
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14. Der is su läng, wöi dar Tög on Johanni.
15. Der is himmelläng, blitzdünn und strähldumm.
16. Der dörf mar scho" an Metz-n ried-n, bis mar ä Deithäuftla g-fällt.
17. Der dörf ner sog-n: hui! näu' sog- I' scho": pfuil
18. Des is ä Paar, dei h&it-n di Bie" nit schöiner zammtrög"n könnä.
19. Dar dampft, als wei ä Herschäheitar.
20. Dei schreit an 6", wei di Sau in Jud*nhaus.

21. On Scherb-nä sieht mar sehö", wei dar Höf-n wäar.

22. Wer nit mit kän Wög-n fäarn kö" (fahren kann), der nehm- äwal
in Karrn.

23. Des Recht haut ä wichsernä N6s-n, des kö" mar drehä, wei mar mög.
24. Der läfst nix lieg~n wei (als) d* Muhlsta" und 's gleihed Eis-n.

25. Wer nix darheiret (erheiratket) und nix darerbt (ererbt),
Der bleibt an armer Teuf-1, bis er sterbt.

26. Wer *s läng haut, läfst *s läng henk*n.

27. Des häfst di Wurst näuch'n Säusök werf-n.
28. Dar Späarer moufs an Ö"werar höb*n.

29. Mar moufs nit mit dar Thfir ins Haus fall-n.
30. Dös ligt mar af, wöi mei" feiarsts Hemmed, des aff'n Buck*l nit

zammgangä is.

31. Wos schert mi des, wenn den dar Teuf-1 hült, und 1 moufs 's Fou-
harlouh" (Fuhrlokn) zohl-n.

II. Schnaderhüpfel.

Madlä, wennst* mt' willst höb-n,
Moufst* gremi Schleicher trög*"n
Und an schneiweifs-n Flek,
Näu' bist- mar recht.

Äff Wuhr bin i' gangä 5

Zo dar Batz-nlis-1,
Und dar Batz, der is kummä

Mit dar Ochsäfis-1.

Ei, Madlä, du heiarst mer,
I hob di' um dreize' Kreuzer käfft; 10

Eiz gib i' di' um neif,
An Batz-n beifs* i' ei".

Schwäarzbrau" senn d* Häs*lnüss*,

Schwäarzbrau" bin f, bin i',
Schwäarzbrau mei" Schözerlä, 15

Gröd su wei f.

Mei" Schätzlä is von Vach,
Und f bin vo" dar Weidämühl-,
Und wenn i' *s ö~schau, lacht *s,

Näu' wäfs *s scho", wos i' will. 20

Madlä, wennst- mei" willst sei",

Trink* ner kän Brändäwei",
Leiber an Thee, an Thee,
Oder an Kaffee.
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Mouter, kän alt*n Mö" mög i' nit, 25

Er haut gäar an steched*n Bäort,
Leiber anjungä, derSchnörrlä tröckt,
Is er glei'wuhl ä Soldat.

Und wenn f di' no'mäul darwisch-,
Dafs du bä meiner Schwarz-n bist, 30

Näu' werf* i' di' von Bild*n 'rö'
Und prügl di' r.cht ö'.

Geih mar nit liber mei" Aeckerlä,
Geih mar nit über mein Ra",
Geih mar nit nafzo mein Kätterlä, 35

Sunst brech* i' dir Aarm ä Ba".

Wenn dar Metzker ins Gäu geiht,
Wos nehmt er däu mit?
A Säcklä vull Geld
Und an Hund und an Strik. 40

In Wühr und äff der W.sch*
Git*s Madlä, wöi di Frosch*,

Schöikled, bucklet, kröpfet, krumm

Hupf-n s* äff dar Wies-n 'rum.

Mer Schöz is ä Schneider,
A lusti's Börschlä,

45

Er haut ä Paar Wöd-n
Wei di Kreuzerwörstlä.

Schöi" rund und schöi" g-schlank
Und schöi" dreht wöi ä Säl, 50

Wenn d- Leut* vo" mar ried*n,
Denk* i' mir mein Thal.

Frä W.rthi, schenk- s* ei",
Schreib- s* *s fiber di Thftr,
Damit di Leut- sög-~n, 55

Dafs i' liederh' wir'.

Geih i' mit dar Dürl,
Tanz- i' mit dar Dürl
Bis äff Schweinau;
Wöi f äff Schweinau bin kummä, 60
Hob*n s* mar mei" Dürl weckg-num-

mä.

Geih i' mit dar Dürl,
Tanz- i' mit dar Dürl
Bis äff Schweinau.

Alli Leut*, döi schöikled senn,
Gutz-n äff di Häuser;
Steckt an alter Bes-n drob*n,
Manä s* *s is dar Kaiser.

65

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber. *)

I, 1. Miar, f., Ehre; ebenso meiar, mehr. Z. VI, 266.
2. wSi bän (bei'm) Pimpäld z- Ldff (Lauf, Stadt bei Nürnberg), d. h. drunter und

drüber, sehr unordentlich. Die ursprüngliche, jedenfalls persönliche Beziehung dieser

vergleichenden Redensart ist dem jetzigen Geschlechte schon unbekannt
3. steihnedf, d. i. stehendig, eine aus dem Partic. Fräs. (steihned; Gr. 71. W. 69.

*) Die Verweisungen mit Gr. und W. beziehen sich auf die Paragraphen von des

Verfassers Grammatiken zu Grübel's und Weikert's Gedichten in Nürnberger
Mundart, ein weiteres Wb. auf die Wörterbücher zu denselben.
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